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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und
des Unternehmens

1.1 Produktidentifikator

Handelsname: Hardener Activator

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird

Allgemeine Verwendung:  Harter

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Firmenbezeichnung: Ronald Hoeseler-POR 15 GmbH
StraRe/Postfach: Wilhelm - Kuhr Strasse 39
PLZ, Ort: 13359 Berlin
Deutschland
WWW: www.hoeseler-por15.com
E-Mail: sales@hoeseler-por15.com
Telefon: +49 (0)30 49771225
Telefax: +49 (0)30 49771245

Auskunft gebender Bereich:
Telefon: +49 (0)30 49771225
sales@hoeseler-por15.com

1.4 Notrufnummer
GlZ-Nord, Géttingen, Telefon: +49 (0)551-19240

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemaR EG-Verordnung 1272/2008 (CLP)

Flam. Lig. 3; H226  Flussigkeit und Dampf entzindbar.
Acute Tox. 4; H332  Gesundheitsschadlich bei Einatmen.
Skin Irrit. 2; H315 Verursacht Hautreizungen.

Eye Irrit. 2; H319 Verursacht schwere Augenreizung.
Resp. Sens. 1; H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden
verursachen.

Skin Sens. 1; H317  Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Einstufung gemaR Richtlinie 67/548/EWG oder 1999/45/EG

R10 Entziindlich.
Xn; R20 Gesundheitsschadlich beim Einatmen.
Xi; R36 Reizt die Augen.

Sens.; R42/43 Sensibilisierung durch Einatmen und Hautkontakt mdglich.
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2.2 Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung (CLP)

%

Signalwort: Gefahr

Gefahrenhinweise: H226
H315
H317
H319
H332
H334

Sicherheitshinweise: P102

P210

P261
P271
P280

Flussigkeit und Dampf entziindbar.

Verursacht Hautreizungen.

Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Verursacht schwere Augenreizung.

Gesundheitsschéadlich bei Einatmen.

Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder
Atembeschwerden verursachen.

Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

Von Hitze, heilen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen
Zundquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.

Einatmen von Dampf vermeiden.

Nur im Freien oder in gut bellfteten Rdumen verwenden.
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen.

P303+P361+P353 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten

P304+P340

Kleidungsstucke sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen.
BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fir ungehinderte
Atmung sorgen.

P305+P351+P338 BE| KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit

P311
P337+P313

P501

Wasser spilen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen.
Weiter splilen.

Arzt anrufen.

Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe
hinzuziehen.

Inhalt/Behalter der Problemabfallentsorgung zufihren.

Kennzeichnung (67/548/EWG oder 1999/45/EG)

Xn

gesundheitsschadlich

R-Satze: R 10
R 20
R 36
R 42/43
S-Satze: S?2
S7
S23
S24
S 36/37
S 45

Entzundlich.

Gesundheitsschéadlich beim Einatmen.

Reizt die Augen.

Sensibilisierung durch Einatmen und Hautkontakt maoglich.

Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

Behalter dicht geschlossen halten.

Dampf nicht einatmen.

Berthrung mit der Haut vermeiden.

Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und Schutzkleidung tragen.
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn madglich, dieses
Etikett vorzeigen).
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Besondere Kennzeichnung
Hinweistext fur Etiketten: Enthalt Xylol (Isomerengemisch), Ethylbenzol.
Enthalt Isocyanate. Hinweise des Herstellers beachten.

2.3 Sonstige Gefahren

Personen mit Uberempfindlichkeit der Atemwege (z.B. Asthma, chronische Bronchitis)
durfen aus Schutzgrinden mit dem Produkt nicht umgehen.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

3.1 Stoffe: nicht anwendbar

3.2 Gemische
Gefahrliche Inhaltsstoffe:

Inhaltsstoff Bezeichnung Gehalt Einstufung
EG-Nr. 500-060-2 Hexamethylendiisocyanat, 40 -70 % DSD/DPD: Sens.; R43.
CAS 28182-81-2 homopolymer CLP: Eye Irrit. 2; H319.
Skin Sens. 1; H317.
EG-Nr. 215-535-7 Xylol (Isomerengemisch) 5-10 % DSD/DPD: R10. Xi; R38. Xn; R20/21.
CAS 1330-20-7 CLP: Flam. Liqg. 3; H226.

Acute Tox. 4; H312.
Acute Tox. 4; H332. Skin Irrit. 2; H315.

EG-Nr. 202-849-4 Ethylbenzol 1-5% DSD/DPD: F; R11. Xn; R20.
CAS 100-41-4 CLP: Flam. Liqg. 2; H225.
Acute Tox. 4; H332.
EG-Nr. 212-485-8 Hexamethylen-1,6- <1% DSD/DPD: T; R 23, 36/37/38, 42/43
CAS 822-06-0 diisocyanat CLP: Acute Tox. 4; H302.

Acute Tox. 1; H330. Skin Irrit. 2; H315.
Eye Irrit. 2; H319. Resp. Sens. 1; H334.
Skin Sens. 1; H317. STOT SE 3; H335.

Zusétzliche Hinweise:  Enthalt Ethyl-3-ethoxypropionat. Die maximalen Arbeitsplatzgrenzwerte sind, soweit
erforderlich, in Abschnitt 8 wiedergegeben.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Hinweise: Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen. Bei Gefahr von Bewusstlosigkeit Lagerung
und Transport in stabiler Seitenlage. Betroffene nicht unbeaufsichtigt lassen.
Ersthelfer: Auf Selbstschutz achten!

Nach Einatmen: Betroffenen an die frische Luft bringen; falls erforderlich, Geratebeatmung bzw.
Sauerstoffzufuhr. Atemwege freihalten. Verletzte nicht auskihlen lassen.
Bei Atembeschwerden sofort Arzt rufen.

Nach Hautkontakt: Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen.
Bei Berihrung mit der Haut sofort mit viel Wasser und Seife abspulen. Anschlief3end
Haut eincremen.
Bei Hautreaktionen Arzt aufsuchen.
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Nach Augenkontakt: Unverletztes Auge schitzen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen entfernen.
Sofort bei gedffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit flieRendem Wasser spiilen.
Anschlieflend Augenarzt aufsuchen.

Nach Verschlucken: Sofort Mund ausspdlen und reichlich Wasser nachtrinken.
Kein Erbrechen herbeiflihren. Aspirationsgefahr! Sofort Arzt hinzuziehen.

4.2 Wichtigste akute oder verzogert auftretende Symptome und Wirkungen

Atembeschwerden, allergische Reaktionen, Schwindel, Husten, Kopfschmerzen,
Ubelkeit, Krampfe, Desorientierung, Cyanose (Blaufarbung des Blutes),
Methamoglobindmie, Lungenddem, Herzrhythmusstérungen

4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Symptomatische Behandlung. Bei Erbrechen Aspirationsgefahr beachten.

Nachtragliche Beobachtung auf Pneumonie und Lungendédem.

Gefahr eines allergisch - anaphylaktischen Schocks. Regulierung der Kreislauffunktion,
evtl. Schockbehandlung. Haut- und Schleimhaut mit Antihistaminica und
Corticoidpraparaten behandeln. Bei Verschlucken Magenspulung unter Zusatz von
Aktivkohle.

Vergiftungssymptome kdnnen auch erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb arztliche
Uberwachung mindestens bis 48 Stunden nach dem Unfalll.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung
5.1 Loschmittel

Geeignete Loschmittel:  \WWassernebel, alkoholbestandiger Schaum, Schaum, Léschpulver, Kohlendioxid
Aus Sicherheitsgriinden ungeeignete Léschmittel:
Wasservollstrahl

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Flussigkeit und Dampf entziindbar..

Dampfe bilden mit Luft explosionsfahige Gemische, die schwerer als Luft sind. Dampfe
kriechen Uber grof3e Entfernungen und kénnen Brande und Rickziindungen auslésen.
Im Brandfall kdnnen entstehen: Cyanwasserstoff, Kohlenmonoxid und Kohlendioxid,
giftige Gase/Dampfe

5.3 Hinweise fiir die Brandbekampfung

Besondere Schutzausriistung bei der Brandbekampfung:
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat verwenden. Geeignete Schutzkleidung
tragen.

Zusatzliche Hinweise:  Erhitzen fiihrt zu Drucksteigerung: Berst- und Explosionsgefahr. Gefahrdete Behalter mit
Sprihwasser kiihlen.
Wenn gefahrlos méglich, unbeschadigte Behalter aus der Gefahrenzone entfernen.
Bei Grof3brand und groflen Mengen: Umgebung rdumen. Wegen Explosionsgefahr Brand
aus der Entfernung bekampfen.

Eindringen von Léschwasser in Oberflachengewasser oder Grundwasser vermeiden.
Brandruckstande und kontaminiertes Loschwasser mussen entsprechend den ortlichen
behordlichen Vorschriften entsorgt werden.
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ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1 Personenbezogene VorsichtsmaRnahmen, Schutzausriistungen und in Notféllen
anzuwendende Verfahren

Geeignetes Atemschutzgerat benutzen. Von Zindquellen fernhalten - Nicht rauchen.
Geeignete Schutzausristung tragen. Ungeschitzte Personen fernhalten.

Bertihrung mit den Augen und der Haut vermeiden. Dampf/Aerosol nicht einatmen. Fir
ausreichende Luftung sorgen.

6.2 UmweltschutzmaBnahmen
Eindringen in Erdreich, Gewasser oder Kanalisation verhindern.
Bei Freisetzung zustandige Behorden benachrichtigen.
6.3 Methoden und Material fur Riickhaltung und Reinigung
Mit flissigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder)
mechanisch aufnehmen und in geeigneten Behaltern zur Entsorgung bringen. Umgebung

gut nachreinigen. Nicht mit Wasser nachspllen. Entsorgung gemaf den behdrdlichen
Vorschriften.

Zuséatzliche Hinweise:  Alle Zindquellen entfernen. Auf Riickziindung achten. Explosionsgeschiitzte Gerate und
funkenfreie Werkzeuge verwenden.

Besondere Rutschgefahr durch auslaufendes/verschiittetes Produkt. Dampfe kdnnen mit
Luft explosionsfahige Gemische bilden.

6.4 Verweis auf andere Abschnitte
Siehe erganzend Abschnitt 8 und 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1 SchutzmaBRnahmen zur sicheren Handhabung

Hinweise zum sicheren Umgang:
Far ausreichenden Luftaustausch und/oder Absaugung in den Arbeitsrdumen sorgen.
Dampf/Aerosol nicht einatmen. Beriihrung mit den Augen und der Haut vermeiden.
Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und Schutzkleidung tragen.
Aufer Reichweite von Kindern aufbewahren. Aerosolbildung vermeiden.
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:
Vor Hitze schiitzen. Von Ziindquellen fernhalten - Nicht rauchen.
Bei starker Erhitzung: Gefahr des Berstens des Behalters.
Mafnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.
Dampfe kdnnen mit Luft explosionsfahige Gemische bilden.
Nur funkenfreies Werkzeug verwenden.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Anforderungen an Lagerrdume und Behalter:
Behalter dicht geschlossen, trocken und kihl aufbewahren.
Behalter sorgfaltig verschlossen aufrecht lagern, um jegliches Auslaufen zu verhindern.
Nur im Originalbehalter lagern.
Vor Hitze/Sonneneinstrahlung schiitzen. Vor Frost schiitzen.
Elektrische Einrichtungen missen den Normen entsprechend explosionsgeschitzt sein.
Bdden missen elektrisch leitfahig sein.
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Zusammenlagerungshinweise:

Nicht zusammen mit starken Oxidationsmitteln lagern. Nicht zusammen mit Sduren

lagern.

Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.

Lagerklasse:

3 = Entzindbare Flussigkeiten

7.3 Spezifische Endanwendungen

Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der
Exposition/Persdnliche Schutzausriustungen

8.1 Zu iiberwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte:

1330-20-7 Xylol

100-41-4  Ethylbenzol

822-06-0 Hexamethylen-

1,6-diisocyanat

(Isomerengemisch)

Deutschland: AGW Langzeit
Deutschland: AGW Kurzzeit

Deutschland: AGW Langzeit
Europa: IOELV: STEL

Europa: IOELV: TWA

Deutschland: AGW Kurzzeit
Deutschland: AGW Langzeit
Europa: IOELV: STEL

Europa: IOELV: TWA

Deutschland: AGW Kurzzeit

Deutschland: AGW Langzeit
Deutschland: AGW
Spitzenbegrenzung

CAS-Nr. Bezeichnung Art Grenzwert
763-69-9  Ethyl-3- Deutschland: AGW Kurzzeit 610 mg/m3; 100 ppm
ethoxypropionat

610 mg/m3; 100 ppm
880 mg/m?3; 200 ppm

440 mg/m?3; 100 ppm

442 mg/m?3; 100 ppm

(Kann Uber die Haut aufgenommen
werden.)

221 mg/m?3; 50 ppm

(Kann Uber die Haut aufgenommen
werden.)

176 mg/m?; 40 ppm

88 mg/m3; 20 ppm

884 mg/m?; 200 ppm

(Kann uber die Haut aufgenommen
werden.)

442 mg/m?3; 100 ppm

(Kann uber die Haut aufgenommen
werden.)

0,035 mg/m?; 0,005 ppm

0,035 mg/m?; 0,005 ppm
0,07 mg/m3; 0,01 ppm
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Biologische Grenzwerte:
CAS-Nr. Bezeichnung Art Grenzwert  Parameter Probenahme
1330-20-7 Xylol Deutschland: 1,5 mg/L Xylol Expositionsende
(Isomerengemisch) TRGS 903, Blut bzw. Schichtende
Deutschland: 2000 mg/L  Methylhipp Expositionsende
TRGS 903, Urin bzw. Schichtende
100-41-4  Ethylbenzol Deutschland: 300 mg/g Mandelsaure + Expositionsende
TRGS 903, Urin  Creatinin Phenylglyoxylsdure  bzw. Schichtende
822-06-0  Hexamethylen- Deutschland: 15 ug/g Hexamethylendiamin, Expositionsende
1,6-diisocyanat BAT, Urin Creatinin Nach Hydrolyse: bzw. Schichtende
DNEL/DMEL: Angabe zu Xylol:
DNEL Arbeiter, kurzzeitig, inhalativ: 289 mg/m?
DNEL Arbeiter, langzeitig, dermal: 180 mg/kg bw/d
DNEL Arbeiter, langzeitig, inhalativ: 77 mg/m?
DNEL Verbraucher, kurzzeitig, inhalativ: 174 mg/m?
DNEL Verbraucher, langzeitig, dermal: 108 mg/kg bw/d
DNEL Verbraucher, langzeitig, inhalativ: 14,8 mg/m?
DNEL Verbraucher, langzeitig, oral: 1,6 mg/kg bw/d
Angabe zu Hexamethylen-1,6-diisocyanat:
DNEL Arbeiter, kurzzeitig, inhalativ: 0,07 mg/m?
DNEL Arbeiter, langzeitig, inhalativ: 0,035 mg/m?
PNEC: Angabe zu Xylol:

8.2 Begrenzung

PNEC Wasser (Siiwasser): 0,327 mg/L

PNEC Wasser (Meerwasser): 0,327 mg/L

PNEC Wasser (periodische Freisetzung): 0,327 mg/L
PNEC Sediment (StRwasser): 12,46 mg/kg dw
PNEC Sediment (Meerwasser): 12,46 mg/kg dw
PNEC Boden: 2,31 mg/kg dw

PNEC Klaranlage: 6,58 mg/L

Angabe zu Hexamethylen-1,6-diisocyanat:

PNEC Wasser (SuRwasser): 0,0774 mg/L

PNEC Wasser (Meerwasser): 0,00774 mg/L

PNEC Wasser (periodische Freisetzung): 0,774 mg/L
PNEC Sediment (Stiiwasser): 0,01334 mg/kg dw
PNEC Sediment (Meerwasser): 0,001344 mg/kg dw
PNEC Boden: 0,0026 mg/kg dw

PNEC Klaranlage: 8,42 mg/L

und Uberwachung der Exposition

Far gute Belliftung des Arbeitsraumes und/oder Absaugeinrichtung am Arbeitsplatz
sorgen. Fir geeignete Absaugung/Entliiftung an den Verarbeitungsmaschinen sorgen.

Bei Auftreten von Dampfen: Absaugung erforderlich.

Bei der Verwendung des Produktes sollten alle notwendigen Regelungen/Vorschriften

bzgl. der Isocyanate beachtet werden!
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Personliche Schutzausriistung

Begrenzung und Uberwachung der Exposition am Arbeitsplatz

Atemschutz:

Bei Uberschreitung der Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) ist ein Atemschutzgerét zu tragen.

Kombinationsfilter A/P gemaf EN 14387 benutzen.

Handschutz:

Schutzhandschuhe gemaf EN 374

Handschuhmaterial: Fluorkautschuk (Viton) - Schichtstarke: 0,70 mm.
Durchbruchzeit (maximale Tragedauer): > 480 min.

Die Angaben des Herstellers der Schutzhandschuhe zu Durchlassigkeiten und
Durchbruchzeiten sind zu beachten.

Augenschutz:

Dicht schlieRende Schutzbrille gemafl EN 166.

Bei Gefahr von Spritzern ggf. auch Gesichtsschutz.

Koérperschutz:

Schutz- und Hygienemalnahmen:

Loésemittelbestandige Schutzkleidung, antistatisch.

Dampf nicht einatmen.

Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Beschmutzte, getrankte Kleidung
sofort ausziehen.

Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen.

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.

Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aussehen:

Geruch:
Geruchsschwelle:

pH-Wert:
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:
Siedebeginn und Siedebereich:
Flammpunkt/Flammbereich:
Verdampfungsgeschwindigkeit:
Entziindbarkeit:
Explosionsgefahr:
Explosionsgrenzen:
Dampfdruck:

Dampfdichte:

Dichte:

Wasserldslichkeit:

Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser:

Selbstentziindungstemperatur:
Thermische Zersetzung:

Viskositat, dynamisch:

Explosive Eigenschaften:
Brandférdernde Eigenschaften:

Form: flissig
Farbe: klar

nach Farbe
keine Daten verfligbar

keine Daten verfiigbar

-50 °C

137 °C

26 °C

keine Daten verfligbar

keine Daten verfiigbar

Nicht explosiv. Dampfe kdnnen mit Luft explosionsfahige Gemische bilden.
keine Daten verfiigbar

keine Daten verfligbar

keine Daten verfligbar

1,06 g/mL

nicht/gering mischbar

bei 25 °C: >= 3 log P(o/w) (Schatzung)
nicht selbstentziindlich

keine Daten verfligbar

keine Daten verfiigbar

Nicht explosiv. Dampfe kdnnen mit Luft explosionsfahige Gemische bilden.
keine Daten verfligbar

gedruckt von HOESELER

... mit Qualisys SUMDAT


http://www.qualisys.eu

SICH E RH EITS DATEN BLATT Uberarbeitet am: 2.6.201421

Version:
gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) und Verordnung (EU) Nr. Sprache: de-DE

453/2010 Gedruckt: 1.12.2014

Hardener Activator

Materialnummer HA-EU Seite: 9von 15

9.2 Sonstige Angaben

Zindtemperatur: 377 °C

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat

Flissigkeit und Dampf entziindbar. Die Bildung ziindfahiger Gemische in der Luft bei
Erwarmung tber den Flammpunkt und/oder beim Verspriihen (Vernebeln) ist moglich.

10.2 Chemische Stabilitat

Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen.

10.3 Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Reagiert mit Sauren unter Bildung von giftigen Gasen.
Reagiert heftig mit Oxidationsmitteln und Aminen.
10.4 Zu vermeidende Bedingungen

Vor Hitze/Sonneneinstrahlung schiitzen. Von Ziindquellen fernhalten - Nicht rauchen..

10.5 Unvertragliche Materialien

Nicht zusammen mit starken Oxidationsmitteln lagern. Nicht zusammen mit Sduren
lagern.
Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.

10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Im Brandfall kdnnen entstehen: Cyanwasserstoff, Kohlenmonoxid und Kohlendioxid,
giftige Gase/Dampfe Im Brandfall kdnnen entstehen:
Thermische Zersetzung: ~ keine Daten verfligbar
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ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Toxikologische Wirkungen: Akute Toxizitat (oral): Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht

Sonstige Angaben:

Symptome

erfullt.

Akute Toxizitat (dermal): Aufgrund der verfliigbaren Daten sind die Einstufungskriterien

nicht erfullt.

Akute Toxizitat (inhalativ): Acute Tox. 4; H332 = Gesundheitsschadlich bei Einatmen.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut: Skin Irrit. 2; H315 = Verursacht Hautreizungen.
Augenschadigung/-reizung: Eye Irrit. 2; H319 = Verursacht schwere Augenreizung.
Sensibilisierung der Atemwege: Resp. Sens. 1; H334 = Kann bei Einatmen Allergie,

asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.

Sensibilisierung der Haut: Skin Sens. 1; H317 = Kann allergische Hautreaktionen

verursachen.

Keimzellmutagenitat/Genotoxizitat: Fehlende Daten.

Karzinogenitat: Fehlende Daten.

Reproduktionstoxizitat: Fehlende Daten.

Wirkungen auf und Uber die Muttermilch: Fehlende Daten.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition): Fehlende Daten.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition): Fehlende Daten.

Aspirationsgefahr; Fehlende Daten.

Angabe zu Hexamethylen-1,6-diisocyanat:

LD50 Ratte, oral: >2500 mg/kg

LD50 Ratte, dermal: >2000 mg/kg

LC50 Ratte, inhalativ: 390 mg/m3/4h (OECD 403)

Angabe zu Xylol:

LD50 Ratte, oral: 3523 mg/kg

LD50 Kaninchen, dermal: 12126 mg/kg

LC50 Ratte, inhalativ: 27,5 mg/L/4h

Angabe zu Hexamethylen-1,6-diisocyanat:

LDS50 Ratte, oral: 746 - 959 mg/kg (OECD 401)
LDS50 Ratte, dermal: > 7000 mg/kg (OECD 402)
LC50 Ratte, inhalativ: 124 mg/m3/4h (OECD 403)

Nach Hautkontakt: Sensibilisierung der Haut
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ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizitat

Aquatische Toxizitét: Méogliche schadliche Wirkungen auf die Umwelt

Angabe zu Xylol:

Fischtoxizitat:

LC50 Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle): 2,6 mg/L (OECD 203)
Daphnientoxizitat:

IC50 Daphnia magna (GroRer Wasserfloh): 1 mg/L/24h (OECD 202)
Algentoxizitat:

EC50 Pseudokirchneriella subcapitata (Griinalge): 2,2 mg/L/72h (OECD 201)

Angabe zu Hexamethylen-1,6-diisocyanat:
Fischtoxizitat:
LC 0 Brachydanio rerio (Zebrabarbling): >= 82,8 mg/L/96h
Daphnientoxizitat:
EC 0 Daphnia magna (GroRer Wasserfloh): >= 90 mg/L/24h
Algentoxizitat:
EC50 Desmodesmus subspicatus (Grunalge): > 77,4 mg/L/72h
Wassergefahrdungsklasse:
2 = wassergefahrdend
Sonstige Hinweise: Das Produkt ist langsam oder teilweise biologisch abbaubar.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Sonstige Hinweise: keine Daten verfligbar

12.3 Bioakkumulationspotenzial

Aufgrund des Verteilungskoeffizienten n-Octanol/Wasser ist eine Anreicherung in

Organismen mdglich.
Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser:

bei 25 °C: >= 3 log P(o/w) (Schatzung)

12.4 Mobilitat im Boden
keine Daten verfligbar

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

keine Daten verfligbar

12.6 Andere schadliche Wirkungen
Aligemeine Hinweise: Nicht in das Grundwasser, in Gewasser oder in die Kanalisation gelangen lassen.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Produkt

Abfallschlisselnummer: 08 01 11* = Farb- und Lackabfalle, die organische Losemittel oder andere gefahrliche
Stoffe enthalten
* = Die Entsorgung ist nachweispflichtig.
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Empfehlung: Verbrennung mit behérdlicher Genehmigung.
Darf nicht zusammen mit Hausmdill entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen
lassen.
Verpackung
Empfehlung: Entsorgung gemal den behdérdlichen Vorschriften.
Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen kénnen einer Wiederverwertung
zugefihrt werden.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer
1263

14.2 OrdnungsgemaRe UN-Versandbezeichnung

ADR/RID, ADN: UN 1263, Farbe oder Farbzubehdrstoffe
IMDG, IATA: UN 1263, Paint or Paint related material

14.3 Transportgefahrenklassen

ADR/RID, ADN: Klasse 3, Code: F1
IMDG: Class 3, Subrisk -
IATA: Class 3

14.4 Verpackungsgruppe

14.5 Umweltgefahren

Meeresschadstoff - IMDG:
Nein

14.6 Besondere VorsichtsmaRBnahmen fiir den Verwender

Landtransport (ADR/RID)
Warntafel: ADR/RID: Gefahrnummer 30, UN-Nummer 1263
Gefahrzettel: 3
Sondervorschriften: 163 640E 650
Begrenzte Mengen: 5L
EQ: E1
Verpackung - Anweisungen: P001 - IBC03 - LP01 - R001
Verpackung - Sondervorschriften: PP1
Sondervorschriften fiir die Zusammenpackung:
MP19
Ortsbewegliche Tanks - Anweisungen: T2
Ortsbewegliche Tanks - Sondervorschriften: TP1 - TP29
Tankcodierung: LGBF
Tunnelbeschréankungscode: D/E
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Binnenschiffstransport (ADN)

Gefahrzettel: 3

Sondervorschriften: 163 640E 650

Begrenzte Mengen: 5L

EQ: E1

Ausriistung erforderlich: PP-EX-A

Luftung: VEO1

Seeschiffstransport (IMDG)

EmS: F-E, S-E

Sondervorschriften: 163, 223, 955

Begrenzte Mengen: 5L

EQ: E1

Verpackung - Anweisungen: P001, LPO1

Verpackung - Vorschriften: PP1

IBC - Anweisungen: IBCO3

IBC - Vorschriften: -

Tankanweisungen - IMO: -

Tankanweisungen - UN: T2

Tankanweisungen - Vorschriften: TP1, TP29

Stauung und Trennung: Category A.

Eigenschaften und Bemerkung: Miscibility with water depends upon the composition.
Lufttransport (IATA)

Hazard: Flamm. liquid

EQ: E1

Passenger Ltd.Qty.: Pack.Instr. Y344 - Max. Net Qty/Pkg. 10 L
Passenger: Pack.Instr. 355 - Max. Net Qty/Pkg. 60 L
Cargo: Pack.Instr. 366 - Max. Net Qty/Pkg. 220 L
Special Provisioning: A3 A72

ERG: 3L

14.7 Massengutbeforderung gemiR Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens 73/78 und
gemal IBC-Code

keine Daten verfligbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das Gemisch

Nationale Vorschriften - Deutschland
Lagerklasse: 3 = Entziindbare Flussigkeiten
Wassergefahrdungsklasse:
2 = wassergefahrdend
Hinweise zur Beschaftigungsbeschrankung:
Beschaftigungsbeschrankungen fir Jugendliche beachten.

Beschaftigungsbeschrankungen fiir werdende und stillende Mitter beachten.

Nationale Vorschriften - EG-Mitgliedstaaten

Gehalt an fliichtigen organischen Verbindungen (VOC):
41 Gew.-% = 377,9 g/L
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Kennzeichnung der Verpackung bei einem Inhalt <= 125mL

Signalwort:
Gefahrenhinweise:

Sicherheitshinweise:

$%

Gefahr

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H332 Gesundheitsschadlich bei Einatmen.

H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder
Atembeschwerden verursachen.

P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P261 Einatmen von Dampf vermeiden.

P271 Nur im Freien oder in gut bellfteten Rdumen verwenden.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen.

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fiir ungehinderte
Atmung sorgen.

P311 Arzt anrufen.

P501 Inhalt/Behalter der Problemabfallentsorgung zufiihren.

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

Fir dieses Gemisch ist keine Stoffsicherheitsbeurteilung erforderlich.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Weitere Informationen
Wortlaut der H-Satze unter Abschnitt 2 und 3:

H225 = Flussigkeit und Dampf leicht entzindbar.
H226 = Flussigkeit und Dampf entzindbar.

H302 = Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.
H312 = Gesundheitsschadlich bei Hautkontakt.

H315 = Verursacht Hautreizungen.

H317 = Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 = Verursacht schwere Augenreizung.

H330 = Lebensgefahr bei Einatmen.

H332 = Gesundheitsschadlich bei Einatmen.

H334 = Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden
verursachen.

H335 = Kann die Atemwege reizen.

Wortlaut der R-Satze unter Abschnitt 2 und 3:

R 10 = EntzlUndlich.

R 11 = Leichtentzindlich.

R 20 = Gesundheitsschadlich beim Einatmen.

R 20/21 = Gesundheitsschadlich beim Einatmen und bei Beriihrung mit der Haut.
R 23 = Giftig beim Einatmen.

R 36 = Reizt die Augen.

R 36/37/38 = Reizt die Augen, Atmungsorgane und die Haut.

R 38 = Reizt die Haut.

R 42/43 = Sensibilisierung durch Einatmen und Hautkontakt mdglich.

R 43 = Sensibilisierung durch Hautkontakt méglich.
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Literatur: BG RCI:
- Merkblatt M004 'Reizende Stoffe/Atzende Stoffe'
- Merkblatt M044 'lsocyanate’
- Merkblatt M050 'Umgang mit Gefahrstoffen'
TRGS 430 Isocyanate - Exposition und Uberwachung
TRGS 540 Sensibilisierende Stoffe

Grund der letzten Anderungen:

Anderung in Abschnitt 1, 4-6, 10-12: Allgemeine Uberarbeitung

Angelegt: 24.4.2013
Datenblatt ausstellender Bereich
Ansprechpartner: siehe Abschnitt 1: Auskunft gebender Bereich

Far Abkurzungen und Akronyme siehe ECHA:
Leitlinien zu den Informationsanforderungen und zur Stoffsicherheitsbeurteilung, Kapitel R.20 (Verzeichnis
von Begriffen und Abkurzungen).

Die Angaben in diesem Datenblatt sind nach bestem Wissen zusammengestellt und entsprechen dem Stand
der Kenntnis zum Uberarbeitungsdatum. Sie sichern jedoch nicht die Einhaltung bestimmter Eigenschaften
im Sinne der Rechtsverbindlichkeit zu.

gedruckt von HOESELER ... mit Qualisys SUMDAT


http://www.qualisys.eu

	SICHERHEITSDATENBLATT
	ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens
	1.1 Produktidentifikator
	1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
	1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
	1.4 Notrufnummer

	ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
	2.2 Kennzeichnungselemente
	2.3 Sonstige Gefahren

	ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen
	3.2 Gemische

	ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
	4.2 Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
	4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

	ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	5.1 Löschmittel
	5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
	5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung

	ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
	6.2 Umweltschutzmaßnahmen
	6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
	6.4 Verweis auf andere Abschnitte

	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
	7.3 Spezifische Endanwendungen

	ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
	8.1 Zu überwachende Parameter
	8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition
	Persönliche Schutzausrüstung

	ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
	9.2 Sonstige Angaben

	ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	10.1 Reaktivität
	10.2 Chemische Stabilität
	10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
	10.4 Zu vermeidende Bedingungen
	10.5 Unverträgliche Materialien
	10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte

	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen

	ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	12.1 Toxizität
	12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
	12.3 Bioakkumulationspotenzial
	12.4 Mobilität im Boden
	12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
	12.6 Andere schädliche Wirkungen

	ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

	ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	14.1 UN-Nummer
	14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
	14.3 Transportgefahrenklassen
	14.4 Verpackungsgruppe
	14.5 Umweltgefahren
	14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
	14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code

	ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch
	15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung

	ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben


